
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 20 (1904)

Heft: 26

Artikel: "Planoxyl"

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579655

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579655
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


422 giluftr. fchlueiy tpnnbto.Bettung (Drgatt für bic offtpeden (ßublitationen beë Schroeijer. ©eroerbeuereinë) Sir. 26

wolfl iioc£) fcinc @5efaf)r git erwarten, allein bie S£at»

facEje, baß bie fogialöemofrattfdje Partei eine fofcÊje

Slnnäfjernng 0erfitd)t, ift immerhin intereffant unb be=

geicfjttenb für bie fRü£)ric{£cit nnb ginbiejfeit ber Seitnng.

2113 ^Begleitung gurn (Srveidjen ber ßiele be§ @o»

gialigmnê wirb borläufig Porgefdjlagen : ißerftaattic£)ung
bcrjcnigeu ©ebiete beS |)anbel§ nnb ber Snbuftrie, bie

fid) jefct fdjou Ijicgit eignen (@as=, SBaffer», (Steftrigitätg»
werfe, äJiolfereien, Üvegiearbeiteu aller 2lrt in ber S8au=

braitdje, ©ruderet, SSudjbinbera, Uuiformfcfjueiberei,
@etreibet)anbel w. ic.)

©er gewerffcfjaftlidjeu Drganifation wirb mit fftedjt
große SSebeutung gugefdjrieben nnb empfohlen, in ifjrer
($igcufd)aft a13 ßonfumentert füllen bie SDÎitglieber ifjre
Stellung meßt au3uü|en (Sottfumbereine mit Sßrobuf»
tion.) ,,©ic gcwerffdjnftlicfje Drgauifation ift gleichzeitig
eine ©djute, in ber bie 2lrbeiterfd)aft fid) gnr Seitnng
ber fogialiftifdjeu S^robuftiou ßeranbilbet."

©ie Sel)re, wcldje wir auS ber Saclje gicben tinmen
ift bie, baß nur bitrcf) ein fräftigeg ßufammeuljalteu ber»

jcitigen (Slemente, welclje auf bem Söobeu ber jeßigen
@efettfcf)aft3orbnuug fteßen, folcßeu Seftrebuugen eut»

gegengetreten werben fann, baß wir aber au<i), fo biet

an uu§ liegt au ben @d)äbeu ber jeßigeu ©efellfdjaftS»
orbnung gu befferu finden, dIjuc ben Utopien uaeßgu»

jagen, weldje in bem programme für bie feßweigerifeße
fogialiftifcfje Partei entßalten liegen.

(Slmtlidje DriginaPSIRiMInBgcn.) aiacBbtuci t>er6oten

©tbujcijer. ©mbeëbabnen, Rrei« III. Sicfcrung Bon Schrauben
uni (Rieten :c. an Kncdplt & (So. in 3ürid), S. Ktëftng, 3tüüd),
31.»®. Dorm. Martini & (So. in ffrauenfelö, §a§ler»?!rbenj in
©interthur, Sited). Kifenroarenfafcul Kempten, ©ettreer in SRidperë»
mil, Karl ©eder in 3"rtd), Sut. Sdjod) & Ko. in 3'üid) unb
Jeimann (Barth & Ko. in gürid).

©inridjtung bc« eleftrifthen Sidjte« in ber fatl)Olifcl)en Kirche in
©interthur an (Bolta, Kleltrotedjn. (piftadatiouêgefchâft, ©inter»
th«r (Inhaber 21. Sdpäflt).

©leïtrtptiitëoerforgung Boltilon. Seitungëmaterial an SR. &
K. Çuber, (ßfäffiton (3ürid)) ; (Befeftigungëmaterial an '-Bauer &
g-ret, (Bafel; Stangenmaterial an SR. $ëler in ©intertßur; Kr»
fteßung beë felunbären Seitungëneheê an ®uft. ©oßroetler & Kie.
SBenbliton. '-Bauleitung : ®. gietj, Kleltrotecßmter, 3°üü°n.

©rftellung oon jtoei getrennten ©amunaffcrhciptngett in ber
Xaubftummenanftalt pofjenrain (Sujern) unb in bent 2lnftaltëneubau
für fdjroad)finnige Ktnber bafelbft an ©ebrüber Suljer, ©interthur.

®aë= unb ©afferberforgung SRorfdjadj. ßieferung ber ®a§»
meffer an (Sifter & Kie., ©aëmefferfabrit, ßujern.

©afferberforguug ((Solbad). ®ie SluSführuug ber neuen öaupt»
teitung nom SReférooir bië jum „SHöfili" in Uutergolbad) an Karl
grei in SRorfdjad). 21.

©rftellung eine« 2Ir6eit«f<buljintmer« für bie Sdjulgenteinbe
Settêmil hei S8äret«mil. Maurerarbeit an granj ©arignaëdji in
SBaurna ; Zimmerarbeiten an goi). SBilb, 3immermeifter, S8ett§»

mil; Sdjreiner» unb ©laferarbeit an Kmil ©alber, Schreiner,
93ett§roü; Spenglerarbeit an Qean SBrunner, SBettëroil.

©afferoerforgung Öidjclfee. ©rabarbeit an 2lloi§ Speder in
Sheberhofen; SRbhrenlieferung an Ulr. Seutenegger, SRedjatiiler,
©fchlifon.

©afferleitung für bie ©ildjgenoffenfdjaft ®iebenad) (2^ödiqr,
galnanifierte SKBljmt) au 2llbert ©rieber, Sdjmieb, fiaiferaugft.

XrinltnaffcrBerforgnngëanlage für bie ©emeinbe SBeimnil a. S.
®ie ganje 2lnlage an ôanë önnpfer, 93angefd)äft, SReinad).

SRhätifthe ®al)u. Krœeiterung ber Slnlngen auf Statioußanbgnart.
Krbarbeiten ber 2luffüHung :c. an 2lc!ermann, SBärtfd) & Kie. in
SOTelë.

Umbau be« SBab. Bahnhofe« SBafel. ®ie 2lrbetten jnr ßer»
ftellung ber gafjrbafjn unb beê ©ebedë ber beiben ©iefebrüden
unb ber beiben SRauerftrafsenunterfübrungen an 3immermeifter
SRüUer»Dberer in 93afel.

SDlalcrarbeiteu für ben SReubau ber 'pauluë=Kird)e in SBem.

SRalerarbeit (hotj) an SRob. Sdjärer, SRaiermeifter in ber 8üng=
gaffe, SBem ; SRaterarbeiten unb SBergoIben auf Stein unb Sßut)

an Sdjneiber unb be Querrin, SRalermeifter, SBern.

Qsleltrifd)C Straßenbahn Sd)affhaufen=Schleitheim. ®ie ©rb»
unb Maurerarbeiten für bie Umformerftation unb bie ©agen»
remife in Scfileitbeim an SBaumeil'ter SRoffi in Sdjaffßaufen.

Umbau beë fantonëfpital« Schaffhanfen. Kidjene SRiemenböben

an SRagaj, Sdjafftjaufen, nnb Ded)§lin, SBaben; Malerarbeit an
Ääftte, gth, 23oUinger, gelé unb Spleiß, alle in Sdjaffbaufen ;
£errajäoböben an SBon bei SRe, Scßaffßaufen.

Straßenbau Straubensell. SBau ber ©albeggftraße unb beë
füblicßften ïeilftûdë ber Sutrnerftraße an 2lnton Stürfle, SBau»

gefdjäft, 8ac^en=S8onroil.

tanalifation Straubeitjell. Krftetlung eine« Kanals in ber
StaatSfiraße unb im Sömmerliroeg in ber Sacßen an 2(1 ep. SRoffi,
St. ©aUett.

©rftcltung eine« ©ehre« unterhalb ber Sonnenbriicfe gifchingen.
23etonarbeit an SRatal Magli, 2lfforbant, Streupingen.

Krftellung eine« CfenS famt Samtnem unb £rötfnereigebäube
für Mcthanifche Ziegelei 31.=®. 2)ießeitbofen. Maurerarbeiten an
Seeding, Streupingen; 3immerarbeit an 3öUig< älrbon. 23au»

leitung: 21 (Brenner, 2Ird)iteft, grauenfelb.
SRene SBeftuhlung nnb neue genfter für ba« SdiulliauS ©ilen»

Uerfd)baufcn. Sd)itlbänfe an Ufr. Speer, Sdjreinermeifter, Mär»
ftetten; neue genfter an p. Süß, Sdjreiner unb ©lafer, Unter»
Stammheim.

Krftelluug einer Strebclciter für bie Söfcbmannfdjaft ber £>rt«=
gemeinbc Sriboltingen att Kb. per^og, ©agnernteifter, Krmatingen.

©egbaute int Staatëuialb „Kßgerhalbc" bei ©ßgeu. Sämtliche
2lrbeiten, aoerfal ju gr. 5000, an ©ebr. Meier in Schroaberloch-

$cr 'Jlnftridi ber großen fanalbrüife ju 'Ribait an g. Külling,
Malermeifter, (Biel.

SRene SBeftuhlung für bie Unterfchnlc ©ilen an g. Müder, med)
Sd)i einerei, Mußen.

(Srftellung bon ïrocfenmauern auf bent fog. Stocfli, üllßftaffel
îldjfeli (®laru«) an gaf. 'Marti, alt ©egmadjer, Sool.

Kirdje in pemberg (St. ®aden). (Bebenbeläge an bie Mofaif»
plattenfabrit oon ®r. (ft. (JJfnffer, Sutern.

SReubau Bon Stbulbau« unb Turnhalle in (Beltheim bei ©inter»
tljur. Sd)ulßau« : Krb» unb (Betonarbeitcn an Müder=T)eder in
©ülflingeu. Turnhalle : Maurer», Krb» unb Söetpuyarbeit an
g. Süffi, (Baugefdjäft in ©intertßur ; 3immerarbeit an g. 8tggenë»
torfer in (Beltheim.

(Korr.)

35o2 ßiel, ba2 ftd^ bie (Srfinber biefer neuen §oIg=
tierarbeitung geftedt hoben, ift, aug edpem §olge Poe»
nehme großflädhige Söirfung jn erregen, tnobei bie
glatten glädjen Pom ©piel bec SKatucfafec belebt werben.
®abei hol "Ohe flelegen, bag altbefannle 2lbfpecren
beg §oIjeg buedh 9lufleimen mehcerfc klagen in ge=
freujter jjafemthtung getpiffermaßen alg Slngganggpunft
gu tpählen, unb mit S"Wfenahme mögliih geworbener
methanifdher unb dhemifcfier SBehelfe gu oerPollfommnen.
panoEhl ift mehrfadh abgefperrteg |iolg, hergeftctlt nach
einem äSorbereitunggPerfahren, beftehenb im ïrodnen
unb imprägnieren, bag je nadh ben oerroenbeten §olg=
arten perfthieben ift. 2ln biefeg Sßorbereitunggperfahren
fdhließt fidh bag medhanifdje Sßerfahren,^ beffen widhtigfter
2ttt ftdh unter bem hohen ®ru<J feljc groß bimenfionierter
hpbraulifthec treffen Pollgieht. iebe §oIgact ift Per»
toeubhar ; bag Sedfournier !ann nadh Selieben mattiert,
farbig geheigt unb in jeber getoünfdhten ßeidbnung ge»
giert werben. Sie Sßergierungen beftehen aug §olg,
beffen garbe ober SKaferung ftdh Pom 2)edfourniec ab»
hebt, unb werben eingepreßt (intarfiamanier) ober in
Sluflagemanier aufgepreßt, ©dhließlidh tann bie Sei(h=
nnng audß Porgängig am 2)edfournier auggefägt werben
unb erfdheint bann in fjarbe unb SJÎaferung ber bar»
unterliegenben ©dbidßt.

®ag „fßlanoEhl" wirb in beliebig bimenftonierten
gangen Sßlalten für güöungen, 2Banb= unb 2)edenper»
fleibungen geliefert. @benfo werben Söallenbeden unb
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wohl noch keine Gefahr zu erwarten, allein die Tat-
fache, daß die sozialdemokratische Partei eine solche

Annäherung versucht, ist immerhin interessant und be-

zeichnend für die Rührigkeit und Findigkeit der Leitung.

Als Begleitung zum Erreichen der Ziele des So-
zialismns wird vorläufig vorgeschlagen: Verstaatlichung
derjenigen Gebiete des Handels und der Industrie, die

sich jetzt schon hiezu eignen (Gas-, Wasser-, Elektrizität^-
werke, Molkereien, Regiearbeiten aller Art in der Bau-
brauche, Druckerei, Buchbinderei, Uniformschneiderei,
Getreidchandel w. w.)

Der gewerkschaftlichen Organisation wird mit Recht
große Bedeutung zugeschrieben und empfohlen, in ihrer
Eigenschaft als Konsumenten sollen die Mitglieder ihre
Stellung mehr ausnützen (Konsumvereine mit Prvdnk-
tion.) „Die gewerkschaftliche Organisation ist gleichzeitig
eine Schule, in der die Arbeiterschaft sich zur Leitung
der sozialistischen Produktion heranbildet."

Die Lehre, welche wir ans der Sache ziehen können
ist die, daß nur durch ein kräftiges Zusammenhalten der-
jenigen Elemente, welche auf dem Boden der jetzigen

Gesellschaftsordnung stehen, solchen Bestrebungen ent-
gegengetreten werden kann, daß wir aber auch, so viel
an uns liegt an den Schäden der jetzigen Gesellschafts-
ordnung zu bessern suchen, ohne den Utopien nachzn-
jagen, welche in dem Programme für die schweizerische

sozialistische Partei enthalten liegen.

Arbeit«- »md Aieferungsiibertragunge».
(Amtliche Onginal-Mitîàngcn.) Nachdruck verboten

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Lieferung von Schrauben
und Nieten :c. an Kncchtli à Co. in Zürich, S. Kisling. Zürich,
A.-G. vorm. Martini à Co. in Franenfeld, Hasler-Aànz in
Winterthur, Mech. Eisenwarensiài! Kemptcn, Gemier in Richters-
wil, Carl Weller in Zürich, Jul. Schoch à Co. in Zürich und
Hermann Barth à Co. in Zürich.

Einrichtung des elektrischen Lichtes in der katholischen Kirche in
Winterthur an Volta, Elektrotcchn. Jnstallationsgeschäft, Winter-
thur (Inhaber A. Schläfli).

Elektrizitätsversorgung Zollikon. Leitungsmaterial an R. â
E. Huber, Pfäffikon (Zürich) ; Befestigungsmaterial an Bauer â
Frei, Basel; Stangenmaterial an R. Jsler in Winterthur; Er-
stellung des sekundären Leitungsnetzes an Gust. Goßweiler à Cie.
Bendlikon. Bauleitung: G. Fietz, Elektrotechniker, Zollikon.

Erstellung von zwei getrennten Warmwasserheizungen in der
Taubstummenanstalt Hohenrain (Luzernj und in dem Anstaltsneubau
für schwachsinnige Kinder daselbst an Gebrüder Sulzer, Winterthur.

Gas- und Wasserversorgung Rorschach. Lieferung der Gas-
messer an Elster à Cie., Gasmessersabrik, Luzern.

Wasserversorgung Goldach. Die Ausführung der neuen Haupt-
leitung vom Reservoir bis zum „Rößli" in Untergoldach an Carl
Frei in Rorschach. A.

Erstellung eines Arbeitsschulzimmers für die Schulgcmeindc
Bettswil bei Bäretswil. Maurerarbeit an Franz Garignaschi in
Bauma; Zimmerarbeiten an Joh. Wild, Zimmermeister, Betts-
wil; Schreiner- und Glaserarbeit an Emil Walder, Schreiner,
Bettswil; Spenglerarbeit an Jean Brunner, Bettswil.

Wasserversorgung Bichclsee. Grabarbeit an Alois Specker in
Niederhofen; Röhrenlieferung an Ulr. Leutenegger, Mechaniker,
Eschlikon.

Wasserleitung für die Milchgenossenschaft Giebenach (2Mige,
galvanisierte Röhren) an Albert Glieder, Schmied, Kaisernugst.

Trinkwasserversorgnngsanlage für die Gemeinde Bcinwil a. S.
Die ganze Anlage an Hans Hunziker, Baugeschäft, Reinach.

Rhätische Bahn. Erweiterung der Anlagen auf StationLandqnart.
Erdarbeiten der Auffüllung :c. an Ackermann, Bärtsch à Cie. in
Mels.

Umbau des Bad. Bahnhofes Basel. Die Arbeiten zur Her-
stellung der Fahrbahn und des Gedecks der beiden Wiesebrücken
und der beiden Mauerstraßenunterführungen an Zimmermeister
Müller-Oberer in Basel.

Malerarbeiten für den Neubau der Paulus-Kirche in Bern.
Malerarbeit (Holz) an Rob. Schärer, Malermeister in der Läng-
gaffe. Bern; Malerarbeiten und Vergolden auf Stein und Putz
an Schneider und de Querrin, Malermeister, Bern.

Elektrische Straßenbahn Schaffhausen-Schleitheim. Die Erd-
und Maurerarbeiten für die Umformerstation und die Wagen-
remise in Schleitheim an Baumeister Rossi in Schaffhausen.

Umbau des Kantonsspitals Schaffhansen. Eichene Riemenböden
an Ragaz, Schaffhausen, und Oechslin, Baden; Malerarbeit an
Kästle, Jth, Bollinger, Fels und Spleiß, alle in Schaffhausen;
Terrazzoböden an Bon del Re, Schaffhausen.

Straßenbau Straubenzell. Bau der Waldeggstraße und des
südlichsten Teilstücks der Turnerstraße an Anton Stärkte, Bau-
geschäft, Lachen-Vonwil.

Kanalisation Straubenzell. Erstellung eines Kanals in der
Staatsstraße und im Sömmerliweg in der Lachen an Alex. Rossi,
St. Gallen.

Erstellung eines Wehres unterhalb der Sonnenbrücke Fischingen.
Betonarbeit an Natal Magli, Akkordant, Kreuzlingen.

Erstellung eines Ofens samt Kammern und Tröcknereigebäude
für Mechanische Ziegelei A.-G. Dießenhofen. Maurerarbeiten an
Schelling, Keeuzlingen; Zimmerarbeit an Zöllig, Arbon. Bau-
leitung: A Brenner, Architekt, Frauenfeld.

Neue Bestuhlung und neue Fenster für das 'Schulbaus Wileu-
Uerschhauscn. Schulbänke an Ulr. Heer, Schreinermeister, Mär-
stetten; neue Fenster an H. Süß, Schreiner und Glaser, Unter-
Stammheim.

Erstellung einer Strcbclciter für die Löschmannschaft der Orts-
gemeinde Triboltingen an Kd. Herzog, Wagnermeister, Ermatingen.

Wegbaule im Staatswald „Ehgerhaldc" bei Ehgcn. Sämtliche
Arbeiten, aversal zu Fr. 5600, an Gebr. Meier in Schwaderloch.

Der Anstrich der großen Kanalbrücke zu Nidau an I. Külling,
Malermeister, Viel.

Neue Bestuhlung für die Unterschulc Eilen an I. Müller, mech
Schreinerei, Muhen.

Erstellung von Trockciimauern ans dem sog. Stöckli, Alpstaffel
Achseli (Glarus) an Jak. Marti, alt Wegmacher, Sool.

Kirche in Hemberg <St. Gallen). Bodenbeläge an die Mosaik-
Plattenfabrik von Dr. P. Pfyffer, Luzern.

Neubau von Schulhaus und Turnhalle in Veltheim bei Winter-
thur. Schulhaus: Erd- und Betonarbeitcn an Müller-Deller in
Wülflingen. Turnhalle: Maurer-, Erd und Berputzarbeit an
I. Lüssi, Baugeschäft in Winterthur; Zimmerarbeit an I. Liggens-
torfer in Veltheim.

„Vlanoryl'l
(Korr.)

Das Ziel, das sich die Erfinder dieser neuen Holz-
Verarbeitung gesteckt haben, ist, aus echtem Holze vor-
nehme großflächige Wirkung zu erreichen, wobei die
glatten Flächen vom Spiel der Naturfaser belebt werden.
Dabei hat es nahe gelegen, das altbekannte Absperren
des Holzes durch Aufleimen mehrerer Lagen in ge-
kreuzter Faserrichtung gewissermaßen als Ausgangspunkt
zu wählen, und mit Zuhilfenahme möglich gewordener
mechanischer und chemischer Behelfe zu vervollkommnen.
Planoxyl ist mehrfach abgesperrtes Holz, hergestellt nach
einem Vorbereitungsversahren, bestehend im Trocknen
und Imprägnieren, das je nach den verwendeten Holz-
arten verschieden ist. An dieses Vorbereitungsverfahren
schließt sich das mechanische Verfahren,? dessen wichtigster
Akt sich unter dem hohen Druck sehr groß dimensionierter
hydraulischer Pressen vollzieht. Jede Holzart ist ver-
wendbar; das Deckfournier kann nach Belieben mattiert,
farbig gebeizt und in jeder gewünschten Zeichnung ge-
ziert werden. Die Verzierungen bestehen aus Holz,
dessen Farbe oder Maserung sich vom Deckfournier ab-
hebt, und werden eingepreßt (Jntarsiamanier) oder in
Auflagemanier aufgepreßt. Schließlich kann die Zeich-
nung auch vorgängig am Deckfournier ausgesägt werden
und erscheint dann in Farbe und Maserung der dar-
unterliegenden Schicht.

Das „Planoxyl" wird in beliebig dimensionierten
ganzen Platten für Füllungen, Wand- und Deckender-
kleidungen geliefert. Ebenso werden Balkendecken und
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gange Täfelungen aug ^SlanoEQÏ gufammengefeht, wobei
ftd) bie fßreije gegenüber anbern SluSfüfjrungen in
extern §olg borteilhaft fteden. Tie Serbodfommnung
beg ißlonoE^lüerfabreng, bie bag §olg gegen SBerfen,
Sfteifjen unb Sdhwinben bauernb fctjüht, ermöglicht
beffen Serwenbung für eine gange fRei^e wichtiger
^wedEe. ©chultafeln, ßeid^enbretter aug 5ßlano£hl fdheinen
bent gu entfprechen, wag man auf biefem ©ebiete fchon
lange gefugt bat- ©latte pano£t)ltüren bon geringem
©ewicht unb bicht fthliefjenb, bieten beacblengwerie
bpgienifcbe Sorgüge unb entfpredoen in Spitälern unb
Sanatorien am meiften bem Söunfdbe ber Slergte, ©taub»
unb Snfeïtionganfammlung burdb Sermeibung aller
Tanten unb profile gu beträten. Slucb aug ißianoEpl»
platten gefügte Çeigïôrpergilter, beren 2Biöerfianbgfähtg=
ieit gegen ftrahlenbe 3Bärme fich augnabmglog bewährt
bat, werben fchon je^t ibrer bornebmeti unb wohnlichen
äBirfung halber bielfach berwenbet unb gegenüber ge=

lodbten Siechen unb Srongegittern beborgugt.

Sauwefeit in 3»rih- Stgl)erige @<hulhaugbautcn
in ®rofi=3"rich. teucrfte ©chulgebäube, bag bie
neue ©tabt antrat unb augbaute, war bag £>irfdhen=
grabenfcbullfaug, bag 1,483,597 gr. foftete, pro klaffe
52,746 $r.; 1895 folgte bag ©efunbarfchulhaug an
ber gelbftrafje 853,514 gr., 1898 bag ©dijulhaug au
ber Ëtingenftrafje 834,269 gr. unb bag Sabaterfchul»
baug 669,612 gr„ 1899 |)ofacf'er 705,738 granfen,
1900/01 bie ©cfjulhäufer auf bem Sül)l 1,760,679 gr.,
1901 Seimbach 140,188 gr. unb fRöglifirafee 186,728
graulen unb enblich 1904 bag ©cbulbaug an ber
M'eruftrafse 1,200,000 gr. 3n runber ©umtne madbt
bag in einem Tegennium gegen 8 SRillionen; babet ift
aQecbingg ber größte Teil ber Sluggaben für bag
£jirfcbengrabenfcl)ulbaug auf Ä'onto ber alten ©tabt gu
fcbreiben, eg bleibt eben immerbin eine jährliche Sar»
auggabe für ©dhulbaugwecfe Oon 600,000 gr., gewif;
eine Seiftung, bie fidh feljen laffen barf.

— ©in neueg g r o fj e g SB a r e n h a u g in $üricb ift
im Sau begriffen unb foH auf nöchftcg grühjahr er»

öffnet werben. Tie girma 3uliug Srattn ift nämlich
bie ©rbauerin beg ®efdhäftgf)aufeg, bag unmittelbar am
©ingang bon 2lufjerfif)l an ber ©die Sabenerftrafje»
©tauffadherftrafje gebaut wirb.

— SReueg Quartier. SBer bom iRömerhof aug gegen
ben Tolber marfdhiert, ber finbet an ber Sergfirafce
einen neuen 2öeg Bergan, bie nun fertigerftedte §auf er »

ft raffe, bie eine gortfe|ung ber Slogbathfirafje genannt
werben barf unb bie beim alten Tolber in einer fiatfen
föurbe in bie Tolberftrafje einmünbet. Tiefer neue
©trafjengug hat eine ftattlidfje 3®^ Bon Sauplä|en
geöffnet, bie in abfehbarer 3*'t überbaut fein bürften.
§err Slrdhiteft Raufet allein plant auf feinem ©runb»
eigentum linlg unb recbtg ber ©trafje ben Sau bon
neun ©infamilienhäufern, unb auch Bie oberhalb biefeg
©ebieteg gelegenen fßläjje finb gur ©cftedung ähnlicher
Sauten in Slugftdht genommen. Tie ©onnenfeite beg

3üridhbergeg wirb alfo in ben nädhften Sahren um ein
fiattlicbeg Sidenquartier reicher fein, bag namentlich
ben Sorgug einer gefdhüfcten Sage geniefjen wirb.

— ÜRan fpricht babon, ein Äonfortium beabfichtige,
auf bem frühern SRettlerfchen Sauterrain am SRpthen»
quai ein hodhmoberneg Hôtel garni gu erfteÜen. Tie
ruhige, bequeme unb augfidhtgreidhe Sage würbe ftdfj
ficherlich auggegeidhnet bafür eignen!

Scmroefett in ©eitf. 21m 17. September fanb bie

©runbfteinlegung beg neuen 3entralmufeumg ftatt,
eine Stiftung beg £rn. ©h^rleg ©adanb. gür biefeg
neue SRufeum finb big je^t trebile in ber §öhe bon
3 SORilïtonen granfen bewilligt worben.

Scmwefctt in (Hm. Tag Äurhaug ©Im wirb
erweitert. ®g erhält auf ber 9torbfeite, b. h- flogen
bag Torf haunter, einen gweiftöctigen fßaradelbau.
Ter erfte ©todt ift für ©efeflfdhaftg» unb Seftaurationg»
räume, ber gweite für 3'tnmer beftimmt. Ter Sau ift
bereitg in Singriff genommen.

SJÎit ber ©röffnung ber ©ernftalbahn wirb ©Im unb
mit bem Torfe auch bag Äurhaug ohne allen 3»eifel
einer erheblich bermehrten grequeng entgegenfehen. @g

wirb barum auch redhtgeitig borgeforgt, um Unterfunftg»
räume für größere ©efedfcbaften gu befchaffen.

Spezialität:

Bohrmaschinen
Drehbänke

Fräsmaschinen
eigener patentierter unübertroffener Konstruktion.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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ganze Täfelungen aus Planoxyl zusammengesetzt, wobei
sich die Preise gegenüber andern Ausführungen in
echtem Holz vorteilhaft stellen. Die Vervollkommnung
des Planoxylverfahrens, die das Holz gegen Werfen,
Reißen und Schwinden dauernd schützt, ermöglicht
dessen Verwendung für eine ganze Reihe wichtiger
Zwecke. Schultaseln, Zeichenbretter aus Planoxyl scheinen
dem zu entsprechen, was man auf diesem Gebiete schon

lange gesucht hat. Glatte Planoxyltüren von geringem
Gewicht und dicht schließend, bieten beachtenswerte
hygienische Vorzüge und entspreckwn in Spitälern und
Sanatorien am meisten dem Wunsche der Aerzte, Staub-
und Jnfektionsansammlung durch Vermeidung aller
Kanten und Profile zu verhüten. Auch aus Planoxyl-
platten gesägte Heizkörpergitter, deren Widerstandsfähig-
keit gegen strahlende Wärme sich ausnahmslos bewährt
hat, werden schon jetzt ihrer vornehmen und wohnlichen
Wirkung halber vielfach verwendet und gegenüber ge-
lochten Blechen und Bronzegittern bevorzugt.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Bisherige Schulhausbauteu

in Groß-Zürich. Das teuerste Schulgebäude, das die
neue Stadt antrat und ausbaute, war das Hirschen-
grabenschulhaus, das 1,483,597 Fr. kostete, pro Klasse
52,746 Fr.; 1895 folgte das Sekundarschulhaus an
der Feldstraße 853,514 Fr., 1898 das Schulhaus au
der Klingenstraße 834,269 Fr. und das Lavaterschul-
Haus 669,612 Fr., 1899 Hofacker 705,738 Franken,
1900/01 die Schulhüuser ans dem Bühl 1,760,679 Fr.,
1901 Leimbach 140,188 Fr. und Röslistraße 186,728
Franken und endlich 1904 das Schnlhaus an der
Kernstraße 1,200,000 Fr. In runder Summe macht
das in einem Dezennium gegen 8 Millionen; dabei ist
allerdings der größte Teil der Ausgaben für das
Hirschengrabenschulhaus auf Konto der alten Stadt zu
schreiben, es bleibt eben immerhin eine jährliche Bar-
ausgäbe für Schulbauzwecke von 600,000 Fr., gewiß
eine Leistung, die sich sehen lassen darf.

— Ein neues großes Warenhaus in Zürich ist
im Bau begriffen und soll ans nächstes Frühjahr er-

öffnet werden. Die Firma Julius Braun ist nämlich
die Erbauerin des Geschäftshauses, das unmittelbar am
Eingang von Außersihl an der Ecke Badenerstraße-
Stauffacherstraße gebaut wird.

— Neues Quartier. Wer vom Römerhof aus gegen
den Dolder marschiert, der findet an der Bergstraße
einen neuen Weg bergan, die nun fertigerstellte Hauser-
straße, die eine Fortsetzung der Klosbachstraße genannt
werden darf und die beim alten Dolder in einer starken
Kurve in die Dolderstraße einmündet. Dieser neue
Straßenzug hat eine stattliche Zahl von Bauplätzen
geöffnet, die in absehbarer Zeit überbaut sein dürften.
Herr Architekt Hauser allein plant auf seinem Grund-
eigentum links und rechts der Straße den Bau von
neun Einfamilienhäusern, und auch die oberhalb dieses
Gebietes gelegenen Plätze sind zur Erstellung ähnlicher
Bauten in Aussicht genommen. Die Sonnenseite des

Zürichberges wird also in den nächsten Jahren um ein
stattliches Villenquartier reicher sein, das namentlich
den Vorzug einer geschützten Lage genießen wird.

— Man spricht davon, ein Konsortium beabsichtige,
aus dem frühern Mettlerschen Bauterrain am Mythen-
quai ein hochmodernes SStol Za-rm zu erstellen. Die
ruhige, bequeme und aussichtsreiche Lage würde sich

sicherlich ausgezeichnet dafür eignen I

Bauwesen in Genf. Am 17. September fand die

Grundsteinlegung des neuen Zentralmuseums statt,
eine Stiftung des Hrn. Charles Galland. Für dieses

neue Museum sind bis jetzt Kredite in der Höhe von
3 Millionen Franken bewilligt worden.

Bauwesen in Elm. Das Kurhaus Elm wird
erweitert. Es erhält auf der Nordseite, d. h. gegen
das Dorf hinunter, einen zweistöckigen Parallelbau.
Der erste Stock ist für Gesellschafts- und Restaurations-
räume, der zweite für Zimmer bestimmt. Der Bau ist
bereits in Angriff genommen.

Mit der Eröffnung der Sernftalbahn wird Elm und
mit dem Dorfe auch das Kurhaus ohne allen Zweifel
einer erheblich vermehrten Frequenz entgegensehen. Es
wird darum auch rechtzeitig vorgesorgt, um Unterkunfts-
räume für größere Gesellschaften zu beschaffen.
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